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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Halle, den 28. Mai.
Die Matrundfcham erklärt ſteh gegen die Beſeiktgung der

Kammern. „Die Regierung ſelbſt würde, ſobald ſie ihre beſte Stütze,
die Kammern, und mit ihnen die konſervative Partei beſeitigt hätte,
Konzeſſionen machen, die die tiefſten Grundlagen des Thrones und
Vaterlandes dem Lichtfreundthum und der Revolution Preis gäben.
Nicht in der Exiſtenz, oder in ausgedehnten Rechten, oder in der
Macht einer öffentlich verhandelnden Landesvertretung beſteht das Ver
derbliche des falſchen Konſtitutionalismus. Dies Alles kann, wie Eng
land lehrt, dem Heile des Vaterlandes dienſtbar gemacht werden. Am
wenigſten iſt von der Subſtitution blos berathender ſtatt be-
ſchließender Kammern eine völlig undeutſche Jdee Heil zu
erwarten. Sondern darin beſteht das Verderbliche, daß wir Gott, die
lebendige Quelle des Rechts, verlaſſen haben.“ Zu derſelben Anſicht
hat ſich auch Stahl in dem Leitartikel vom 23. Mai der „N. Pr. Z.“
bekannt.

Jm Eulengebirge hat die Noth eine Jnſpektion des ſchleſiſchen
Oberpräſidenten nöthig gemacht.

„„T. D. d. C. B.“ berichtet, daß Oeſterreich ein neues Anlehen
auf 3 Millionen Pfund Sterling in London abgeſchloſſen. e

Fürſt Metternich rüſtet ſich zur Abreiſe nach Johannisberg
Erzbiſchof von Freiſing, Graf Reiſach iſt nach Rom gereiſt, was

mit der Denkſchrift der Bayeriſchen Biſchöfe in Zuſammenhang ge
bracht wird.

Jn Bremen iſt der Weſerzeitung nach ein Todtenbund entdeckt

worden. eGeneral Roſas ſoll noch immer von baldiger Heimkehr und Rache
träumen, wenigſtens hat er eine Villa bezogen, nicht weit von dem
Punkte, wo die Poſtdampfer aus Braſilien und Buenos Ayres landen.

Der Redakteur der „N. Pr. Z.“ Wagener wegen Beleidigüng
und Verläumdung des Preußiſchen Generalkonſuls Os waldt in Ham-
burg vor Gericht. Eine Zugabe zu dem Prozeſſe BlochWagener
über den Verkauf der Seehandlungsſchiffe. Das Urtheil iſt noch
nicht gefällt.

Jn dem Prozeſſe Lumley Wagner war ein neuer Termin auf den
26. Mai angeſetzt.

Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 27. Mai enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Bezirksvorſteher Jaenicke in Berlin den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Kantor und dritten Lehrer an der

BürgerKnabenSchule zu Gardelegen, Plato, das Allgemeine Ehren-
zeichen und

Dem Sattlermeiſter Johann Friedrich Samuel Schneider
zu Potsdam das Prädikat eines Königlichen Hof Sattlermeiſters zu
verleihen.

Potsdam, den 25. Mai 1852.
Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog, der Erbgroßherzog

und die Erbgroßherzogin von Sachſen Weimar ſind hier ein
getroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, den 25. Mai 1852.
Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Großher-

zogin und die Herzogin Karoline von MecklenburgStrelitz
ſind nach Strelitz und Se. Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
von Mecklenburg Strelitz nach Dresden abgereiſt.

Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Erbgroß-
herzog von Oldenburg ſind nach Hannover gereiſt.

Der Königliche Hofmaler Profeſſor Wilhelm Henſel und der
Geſchichtsmaler Profeſſor Adolph Evpbel ſind zu Mitgliedern des
Senats der Königlichen Akademie der Künſte ernannt und am 22. d. M.
in denſelben eingeführt worden.

Berlin, den 24. Mai 1852.
Königliche Akademie der Künſte.

Profeſſor Herbig, ViceDirektor.
Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Fürſt Hugo zu Hohenlohe-

Oehringen, nach Schlawentzitz.
Se. Durchlaucht der Herzog von Ratibor und Fürſt von

Corvey, nach Rauden.
Se Durchlaucht der Prinz Chriſtian zu SchleswigHol-
ſtein-Sonderburg-Glücksburg, nach Kopenhagen.

Berlin, den 25. Mai. Die Sitzung der Zollkonferenz, welche auf
den 22. Mai anberaumt war, iſt wieder abgeſagt worden, da die Be
vollmächtigten an jenem Vormittag vom Prinzen von Preußen empfan-
gen wurden. Es wurde dieſe Sitzung auf geſtern verlegt. Die geſtrige
Sitzung war kurz und bot wenig Jntereſſantes, bis auf eine am Schluſſe
derſelben erfolgte Bemerkung des bayriſchen Bevollmächtigten, welche die
Prinzipienfrage wieder berührte. Man hat es jedoch für gut befunden,
die Verhandlung der Sache auf heute zu verſchieben, und zwar aus dem
Grunde, weil man wünſchte, daß ſämmtliche Bevollmächtigte bei dieſen
Verhandlungen gegenwärtig ſeien und der Bevollmächtigte für Baden,
welcher ſeit einigen Tagen abweſend iſt, bis geſtern Abend zurückerwar
tet wurde. Es hat nun im Laufe des heutigen Vormittags wiederum
eine Sitzung ſtattgefunden, in welcher die Anträge Bayerns wiederholt
und zwar diesmal mit allen dazu gehörenden Aktenſtücken, Formalitäten
e. dem Vorſitzenden der Konferenz übergeben wurden. Es iſt dieſe
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Vorlage, verbunden mit den frühern Anträgen, um ſo wichtiger, als
dieſe Schritte, zuſammengenommen, gleichſam als eine Antwort der Koa-
litionsſtaaten auf die Erklärung Preußens zu betrachten ſein dürften.
Der Vorſitzende der Konferenz nahm die Kundgebungen Bayerns zur
Berichterſtattung an ſeine Regierung entgegen jedoch nicht ohne ſich auf
die von ihm ſchon früher abgegebene Exklärung über die Stellung Preu-
ßens zu berufen. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſchon in der nächſten Si-
tzung eine beſtimmte Rückäußerung der diesſeitigen Regierung erfolgen
wird.
kommen. Dennoch möchte ich es bezweifeln, daß ſchon bald eine Ent-
ſcheidung erfolgen werde; der bisherige Gang der Sache ſpricht wenig-
ſtens nicht dafür.

Beglin, den 26. Mai. Die Verhandlungen des hieſigen Zollkon-
reſſes werden allen Anzeichen nach nunmehr binnen Kurzem eine be-
immtere Geſtalt annehmen. Die Preußiſche Regierung ſcheint durch

den ſeitherigen Gang der Sache in der Ueberzeugung befeſtigt worden
zu ſein, daß unverbindliche- Beſprechungen über die Kongreß Vorlagen
ohne jede Bürgſchaft eines definitiven Abſchluſſes nicht das rechte Mittel
darbieten können, um zu alsbaldigen poſitiven Ergebniſſen zu gelangen.
Man wird von hier aus demnächſt klare Alternativen ſtellen und dabei
hoffentlich in der Tarife Frage eine ſehr beſtimmte Poſition einnehmen.
Nach Wien iſt vor einigen Tagen eine Note des dieſſeitigen Kabinets
abgegangen welche im freundſchaftlichſten Ton auf das Entſchiedenſte
die Erklärung wiederholt, daß Preußen auf handelspolitiſche Unterhand-
lungen mit anderen ganz oder theilweiſe zu Deutſchland gehörigen Stag-
ten vor der Rekonſtituirung des Zollvereins nicht eingehen werde. Unter
ſolchen Umſtänden möchte auch die große Zuverſicht auf das Gelingen
der Darmſtädter Pläne, welche ſich in der jüngſten ſächſiſchen Thronrede
ausſpricht, gerade nicht viel thatſächliches Fundament beſitzen! Bei der
„Wahrung der Jntereſſen aller Theile hat eben auch Preußen wie
Sachſen ſeine eigenen Jntereſſen zu wahren Beide aber nicht die Jn-
tereſſen Oeſterreichs, was die Darmſtädter Koalition mit Beiſeiteſetzung
ihrer Landesintereſſen ſich zur Aufgabe macht! (N. Pr.

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland haben, wie wir vernehmen,
Jhren Königl. Hoh. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl von
Preußen zu Höchſtderſelben heute ſtattfindenden Silberhochzeitsfeier ein
außerordentlich geſchmackvolles Geſchenk gemacht. Es beſteht dies Ge
ſchenk in der vollſtändigen Ausſtattung eines Zimmers ganz in Silber.

Vom Eulengebirge, den 49. Mai. Die neueſten Vorgänge im
Reichenbacher Kreiſe haben die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung auf
den Nothſtand unſerer Weberbevölkerung gelenkt, und ſelbſt eine Okular-
Jnſpektion durch den Herrn Ober- Präſidenten zur Folge gehabt. Schon
ſind manche gute Maßregeln eingeleitet, um der Bettelei, namentlich
der Kinder Bettelei, zu ſteuern, und wenigſtens der drückendſten Noth
unter die Arme zu greifen. Die Anſichten über den Grad der Bedürf-
tigkeit ſind freilich verſchieden, und das kann auch in einem von der
momentanen Handelskonjunktur abhängigen Fabrikationsdiſtrikte und un-
ter dem Kontraſte der entgegengeſetzten Beſitzſtände kaum anders ſein.
Wollte man das Elend nur auf ſeinem Höhepunkte und bei durchgehender
Gleichartigkeit aufſuchen und anerkennen, ſo würde das öffentliche Jnte-
reſſe eher z. B. für den ſüdlichen, ſterilen Theil des Landeshuter Krei
ſes in Anſpruch zu nehmen ſein, wo der unglaublich genügſamen Bevöl-
kerung ſchon mit einem Minimum von Opfern die größten Dienſte ge-
leiſtet werden könnten, während die Reichenbacher Gegend zu gründlicher
Hülfe die größten Summen erfordern, und auch damit nicht dauernd
befriedigt ſein würde. Hier bedarf es vor Allem einer tüchtigen Orga-
niſation der vorhandenen Mittel, und der vorſichtigen Herſtellung eines
richtigen Verhältniſſes zwiſchen Fabrikanten und Arbeitern ein eben
ſo lohnendes als ſchwieriges, aber auch unumgängliches Unternehmen,
wenn nicht eine Volksmaſſe von 50,000 Köpfen dem ſittlichen noch weit
mehr als dem phyſiſchen Verderben preisgegeben werden ſoll. (N. Pr. Z.)

Koblenz, den 22. Mai. Jn dem nahe bei Ehrenbreitſtein gelege
nen Orte Pfaffendorf, ſo wie in einer Gartenwohnung zwiſchen beiden
Orten fanden geſtern unter Leitung des Bürgermeiſters von Ehrenbreit-
ſtein, Herr v. Eyß, bei mehreren Perſonen Hausſuchungen ſtatt, welche
offenbar einen politiſchen Zweck hatten, jedoch, wie man hört, ohne Er-
folg blieben. Die Requiſition zu dieſen Hausſuchungen ſoll von Paris
ergangen ſein, und iſt einer der davon Betroffenen ein penſionirter
Premierlieutenant, Pole von Geburt, der früher im 35. Jnfanterie Re
giment im Mainz geſtanden hat. (Fr. P.-3.)

Wien, den 24. Mai. Die Erwartungen in Bezug auf eine offi
zielle Mittheilung über das neue Silberanlehen wurden bisher noch nicht
erfüllt, und es iſt dies auch der Hauptgrund, warum der Abſchluß deſ-
ſelben auf die hieſige Börſe und beſonders auf die Valutaverhältniſſe
keinen günſtigeren Einfluß übte. Das Gerücht, welches ſeit Bekannt-
werden des erſten Anlehens über ein zweites bedeutenderes Silber An-
lehen, und zwar mit einigen Amſterdamer Häuſern in finanziellen Kreiſen
im Schwunge iſt, ſtelle ich als ganz unverbürgt hin, obwohl die Summe
dieſes Anlehens mehr als doppelt ſo groß als jene des in Frankfurt
abgeſchloſſenen angegeben wird. Aber auch die Bedingungen, unter
welchen das Frankfurter Anlehen abgeſchloſſen wurde, dürften ſo wie ſie
in unſern Journalen angegeben ſind, durch die offizielle Bekanntgebung
einigen Modifikationen unterliegen.

Munchen, den 22. Mai. Unſere beiden Kammern haben dieſen
Abend noch vor dem Schluß ihrer Thätigkeit durch gegenſeitige Zuge-
ſtändniſſe über die Geſetzentwürfe bezüglich der Ablöſung der auf den
Zehnten ruhenden kirchlichen Baupflicht und bezüglich der Gutszertrüm-

Jn Betreff des letzten Gegenſtandesmerung Geſammtbeſchlüſſe erzielt.

Es iſt alſo eine größere Rührigkeit in die Lage der Dinge ge

handelte es ſich zuletzt nur noch um einen von der zweiten Kammer be
chloſſenen Zuſatz dahin, „daß mit Verkündung dieſes Geſetzes die all

gemeinen und beſonderen Prohibitivgeſetze und Verordnungen, welche ge
en Gutszertrümmerungen und gegen Einmiſchung in dieſelben, insbe-dex bezüglich der Jsrgeliten beſtehen, aufgehoben ſind.“ Dieſem

Zuſatz wurde zuexſt von der erſten Kammer nicht beigeſtimmt, da aber
dann die zweite Kammer wiederholt auf demſelben beharrte, wurde ihm
auch von der erſten Kammer mit allen gegen die eine Stimme des
Fürſten Wrede beigeſtimmt. Nachdem dann in beiden Kammern die

noch erzielten Geſammtbeſchlüſſe verleſen waren, erfolgten Die üblichen
Abſchiedsworte, womit die Kammern ihre zwölfwonatliche Thätigkeit

ſchloſſen. Fr. P. 3.)Aus Franken, den 23. Mai. Ein großer Theil der Weinbergs-
beſitzer und Weinhändler beabſichtigt, geeigneten Ortes Vorſtellungen
gegen eine Trennung Bayerns von Preußen, bezüglich des Zollvereins,

einzureichen. (N.-3.)Bieberich, den 22. Mai. Die Naſſauiſche Gemeinde Niederfiſchbach
wandert in Geſammtheit nach Amerika und läßt nach dem letzten Jn-
telligenzblatte Donnerſtags den 27. d. M. ihr ſämmtliches unbewegliches
Vermögen, beſtehend in Waldungen, Wieſen, Gärten, Ackerland, Gebäu-
den und Viehweiden, taxirt zuſammen zu 23,173 Fl., öffentlich ver-
ſteigern.

Bremen, den 25. Mai. Die „Weſer Zeitung meldet: „Unſere
Polizei iſt einem Komplott auf die Spur gekommen, das, förmlich orga
niſirt, nichts mehr und nichts weniger bezwecken ſoll, als bei etwa ein-
tretenden Eventualitäten vorher beſtimmte Perſönlichkeiten in einer ein-
zigen Nacht zu beſeitigen. Es ſind eine Menge Hausſuchungen und
Verhaftungen vorgenommen, und ſollen dabei die Statuten jenes Bünd-
niſſes, das ſich „der Todtenbund nennt, Dolche, Piſtolen, kugelfeſte
Bruſtharniſche und ſonſtige verdächtige Gegenſtände gefunden ſein. Der
Vorſtand des Todtenbundes ſoll eine chargirte Stellung in der Schützen-
gilde einnehmen. Man iſt auf den weitern Verlauf der Sache ſehr
geſpannt.“

Frankreich.
Faſſen wir den politiſchen Character, den öffentlichen Geiſt und

das politiſche Leben des Franzöſiſchen Volks im Ganzen und Großen,
wie im Einzelnen, mehr in das Auge, ſo iſt die erſte Wahrnehmung, die
ſich uns aufdrängt, daß ſich Volk wie Jndividuum mehr oder weniger
überall und zu allen Zeiten in Extremen bewegen, daß der öffentliche
Geiſt wie der Charakter des Einzelnen aus den ſonderbarſten Wider-
ſprüchen zuſammengeſetzt iſt, und daß ſo Denken wie Handeln mit ſel-
tenen Ausnahmen die Oberfläche der Fragen und Erſcheinungen nicht
durchbricht. So das unaufhörliche Hin und Herſchwanken zwiſchen blut-
beſudeltem Freiheitsſchwindel und zierlich uniformirter Sclaverei ſo die
Compoſition des Charakters aus ſchrankenloſem Jdealismus und ſchmu-
tzigſtem Materialismus ſo das Coquettiren mit der GleichheitsPhraſe,
verbunden mit dem lächerlichſten Adelsſtolz und einem jetzt durch den
Schneider regulirten Kaſtengeiſt; ſo das Ueberſprudeln des National-
ſtolzes, das lebendige glühende Gefühl für Ruhm und Ehre, und da-
neben die ſtumpfe Unempfindlichkeit für das Uebermaaß der Erniedrigung
und Herabwürdigung, denen eine große Nation noch nie in dieſem
Maagße verfallen iſt ſo die beſcheidenſte Selbſtbefriedigung durch die un-
bedeutendſte Form, ungeachtet der bombaſtiſchſten Phaſen über die Sache,
die man dabei um ein Linſengericht verkauft, nicht immer oder allein
aus Materialismus, ſondern weil man deren Werth und Tiefe nicht
erkennt. Wie muß nun der Mann beſchaffen ſein, welcher dies Volk
regieren und repräſentiren will, und was muß er ſprechen und thun,
um ein freiheitsdurſtiges Volk ſich ſelbſt die Selaverei votiren zu laſſen

(W. Pr, 3.)
Griechenland.

Athen, Montag den 17. Mai. Sowohl die Abgeordneteukammer
als der Senat haben die proviſoriſchen Kredite für das zweite Semeſter
des laufenden Jahres genehmigt. Die Abgeordnetenkammer hat das
Budget des Miniſteriums des Jnnern bewilligt. (T. D. d. C. B.)

Türkei.
Konſtantinopel Sonnabend den 15. Mai. Die Pforte hat das,

durch ihren Unterhändler Fuad Efendi zu Kairo bewerkſtelligte Arran-
gement mit dem Vicekönige von Aegypten beſtätigt.

Der türkiſche Geſandte zu Berlin, Fürſt Caradja, wird von dort
abberufen, der Sekretair Ali Paſcha übernimmt einſtweilen die Geſandt-

ſchaftsgeſchäfte. (T. D. d. C. B.)
Provinzielles.

Das „Amtsblatt“ der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom
22. Mai enthält folgende Perſonal Veränderungen

Der Kaufmann Hugo Merbach in Eilenburg iſt unter dem
29. März c. als Agent der Preußiſchen National Verſicherungs Geſell
ſchaft in Stettin an Stelle des bisherigen Agenten, Kaufmann Por-
nitz daſelbſt beſtätigt worden. Der Kaufmann Heinrich Stöbe in
Querfurt iſt unter dem 2. April c. als Agent der Kölniſchen Feuer-
Verſicherungs Geſellſchaft an Stelle des bisherigen Agenten, Kaufmann
Rüxleben daſelbſt beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in
Möglenz, Ephorie Liebenwerda, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle
in Gräfendorf, Ephorie Torgau, Privat Patronats, iſt durch die
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Weiterbeförderung ihres ſeitherigen Jnhabers erledigt.
und Küſterſtelle in Prieſter, Ephorie Eilenburg, Königlichen Patro-
nats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Schulſtelle zu Pohritzſch, Ephorie Gollme, PrivatPatronats, iſt
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die
Rektor- und erſte Knaben -Lehrerſtelle in Mücheln iſt durch die
Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Stelle
iſt Privat Patronats, wird aber für diesmal von der König-
lichen Regierung beſetzt. Die Schulſtelle in Groß-Oſterhauſen,
Ephorie Querfurt, Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres
ſeitherigen Jnhabers erledigt. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger
Koch iſt die Förſterſtelle zu Sitz enrode in der Oberförſterei gleiches
Namens vom 1. April d. J. ab definitiv übertragen worden. Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Großwechſungen, in der Diöces
Salza, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Craja, Friedrich Carl Höfer,
verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Craja
iſt Königlichen Patronats. Die erledigte evangeliſche PfarrAdjunctur
zu Eisdorf mit Zſcherben und Langenbogen, in der I. Halle
ſchen Land Diöces, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Klein-Eichſtedt,
Franz Friedrich Biſchoff verliehen worden. Die dadurch vacant ge
wordene Pfarrſtelle zu Klein Eichſtedt iſt landesherrlichen Patronats.
Die zweite Predigerſtelle an der reformirten Kirche zu Halberſtadt
iſt durch den Tod des Predigers Dr. Uhlenhuth erledigt. Die
Stelle iſt landes herrlichen Patronats.

Die Juſtiz Perſonal Veränderungen im Departement des Appel-
lationsgerichts zu Naumburg betreffend

Die Rechts Kandidaten Herrmann Alexander Bielitz, Max von
Burkersroda, Eugen Dietrich Adalbert von Schlechtenthal hier
und Guſtav Emil Gauſe zu Berlin ſind den 10. reſp. 17. April c.
zu Auſkultatoren im hieſigen Departement angenommen. Der Auſtkul-
tator Robert Ferdinand Auguſt Hempel iſt vom Kammergericht zu
Berlin den 10. und der Referendarius Carl Friedrich Adolph Dan
ner vom Appellationsgericht zu Halberſtadt den 26. April c. in
hieſiges Departement verſetzt. Der Auſcultator Otto Julius Bernhard
Schulze zu Merſeburg iſt den 14. April c. an das Appellations-
gericht zu Magdeburg und der Referendarius Herrmann Köhlau
zu Wiehe den 20. ej. an das Kammergericht zu Berlin entlaſſen.
Der Referendarius Friedrich Wilhelm Johann Theobold Haniel iſt
am 24. April c. verſtorben, und der Referendarius Theodor von
Becherer in Folge der ihm durch die Gnade Sr. Majeſtät des Königs
zu Theil gewordene Milderung der wegen Zweikampfs gegen ihn er-
kannten Strafe wiederum zur Beſchäftigung im Königlichen Juſtizdienſte
verſtattet worden. Die Rechtsanwälte und Notarien Götz und Pietz-
ker hier und Roſtosky und Glöckner zu Wittenberg ſind den
22. März C. zu Juſtizräthen Allerhöchſt ernannt. Der inzwiſchen am
11. April c. verſtorbene Rechtsanwalt Benekendorff beim Kreis-
gericht zu Liebenwerda iſt durch Erkenntniß des Ehrenrathes unter
den Rechtsanwälten vom 8. October v. J. ſeines Amtes entlaſſen wor-
den. Dem bisherigen Büreau Aſſiſtenten Friedrich Ferdinand Engel-
berg zu Delitzſch iſt den 19. April e. die interimiſtiſche Verwaltung
einer Sekretärſtelle beim Kreisgericht in Wittenberg, mit der Funk-
tion als erſter Büreaubeamter bei der Kreisgerichts- Kommiſſion zu
Schweinitz, übertragen. Der bisherige Hülfsbote Carl Ferdinand
Kather zu Querfurt iſt den 22. April c. als Gerichtsdiener und
Gefangenenwärter bei dem Kreisgericht daſelbſt angeſtellt. Der zum
Schiedsmann für den 8. Landbezirk des Torgauer Kreiſes gewählte
Bürgermeiſter Friedrich Wilhelm Zander zu Dommigtzſch iſt als
ſolcher gehörig verpflichtet. Der für den Stadtbezirk Lauchſtedt als
Schiedsmann wieder gewählte Bürgermeiſter Johann Heinrich Grimm
daſelbſt als ſolcher gehörig verpflichtet. Mittelſt Reſkripts des Herrn
Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Excellenz vom
5. März c. iſt der Rendant Weiß der nunmehr aufgelöſten Königl.
Alaunwerks Verwaltung zu Schwemſal zum Materialien Verwalter
bei der Königl. Saline Schönebeck ernannt worden und wird der-
ſelbe ſeine Funktion daſelbſt im Laufe des Monats Mai C. antreten.

Die Schul Der Packbote Söffner, bisher beim Poſtamte in Weißenfels, iſt
vom I. Mai c. in gleicher Eigenſchaft zum Poſtamte in Halle verſetzt
worden. Die Poſtexpeditionsgehülfen Walch, Lämmerhirt
Tiebe I., ſämmtlich in Merſeburg, ſind zu Poſtexpedienten ange
nommen und als ſolche beſtätigt worden. Der Poſtexpedient Böoche,
bisher in Querfurt, iſt vom 1. Mai e. zu dem Poſtamte in Halle,
der Poſtexpedient Schmidt, bisher in Weißenfels mit demſelben
Termine zur Poſtexpedition in Querfurt verſetzt. Der Poſtexpediteur
Karich iſt als Poſtexpedient angenommen und als ſolcher bei der
Poſtexpedition in Herzberg beſtätigt worden. 23
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Vermiſchtes.
Vor dem Aſſiſenhofe zu Algier fand kürzlich eine drollige

Scene ſtatt. Drei ausgemachte Diebe ſtanden vor den Schranken des
Gerichts und das öffentliche Miniſterium hatte kaum ſeinen Antrag be
gonnen, als die Angeklagten ihre Schuhe zugleich auszogen und ſie
den Richtern an den Kopf warfen. Die Gensd'armerie mußte ſie mit
Gewalt feſſeln. Sie wurden wegen dieſer Frechheit zu 2 Jahren jeder,
außer den 5 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Im Kronprinzen Hr. Dr. Tögel u. Hr. Fabrik. Dr. Kuhnheim a. Berlin. Hr.
Bürgermeiſter Douglas a Aſchersleben. Hr. Kaufm. Moll u. Hr. Bürger
meiſter Oechelhäuſer a. Muhlheim a. R. Hr. Fabrikbeſ. Hecker a. Staßfurt.
Hr. Kommerzienrath Degenkolb a. Eilenburg. Hr. Rechtsanwalt Dürre a.
Magdeburg. Die Hrn. Raufl. Hardt a. Lennep, Baldamus Wunderlich u.
Holzapfel a. Magdeburg, Klamroth a. Braunſchweig Graſſer a. Langenſalze,
Röchling u. Krämer a. Saarbrücken, Lichtenberger a. Neukirchen Koch a.
Düren Bleymüller a. Schmalkalden Cunzer a. Eſchweiler Tannen a. Ber
lin Baus a. Schueeberg, Bluth a. Lauenburg, Hecht a. Brunn.

Stadt Zürich Die Hrn. Kaufl. Beſchutz u. Jacoby a. Berlin Aufholz a. Frank
furt, Müller u. Buſchel a. Magdeburg, Kunzel a. Heilbronn Ley u. Daniel
a. Furth, Rößler a. Bremen, Blaſſe a. Bamberg, Uhlig a. Chemnitz Weber
a. Gera, Scheler a. Köln, Forner a. Trier, Liebert a. Offenbach. Die Hru.
Fabrik. Deißner a. Aachen, Helmreich u. Dyckerhoff a. Mannheim Auguſtin
a. Roßlau. Frau O. -Amtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Ger.-Rath Schmidt
a. Bromberg. Hr. Particul, Buhl a. Deidesheim. Hr. Weinbergbeſ. Eng
lerth a Randesacker.

Goldner King: Hr. Rechtsanw. Seeligmüller a. Könnern. Hr. Dr. phil. Schmidt
a. Berlin. Hr. Lehrer Opherdeck a. Arnsberg. Hr. Stuch. Altſchütz a. Erfurt.
Die Hrn. Mühlenbeſ. Heußler a. Bitterfeld u. Elſe a. Teuchern. Die Hrn.
Kaufl. Leitloff a. Naumburg, Rieß a Heidingsfeld Burghaus a. Sagan.

Goldner Löwe: Hr. Uhrmacher Felbel a. Freiburg. Hr. Lehrer Fleiſcher a. Rol
lendorf. Hr. Kaufm. Seitz a Wernigerode.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Fricke a. Merſeburg u. Müller a. Frankfurt.
Hr. Fabrik. Lange a. Chemnitz. Hr. Gutsbeſitzer Oehlert a. Poſen.

Stadt Hamburg: Hr. Reg.-Rath v. Göhring a. Minden. Hr. Rittergutsbeſ.
Hagenberg a. Pruſendorf. Hr. Eiſenhüttenbeſ. Hausmann a. Rottleberode.
Hr. Regier Refer. v. Holleuffer a. Eisleben. Die Hrn. Fabrikh. Montje a.
Elberfeld u. Gotſch a. Chemnitz. Die Hrn. Kaufl. Bieling a. Mainz Muh
ling a. Mannheim, Bilſtein a. Aachen.

Eiſenbahnhof: Die Hru. Partic. v. Kote a. Coſel u. Engel a. Straßburg. Hr.
Fabrik. Wamlig a. Zittau. Die Hrn. Kaufl. Hartmann a. Spremberg, Stern
loch a. Köln, Wilhelmi a. Quedlinburg, Meyer a. Berlin.

Thüringer Bahnhof: Frau Miniſter v. Godefroy a. Hamburg. Die Hen. Kaufl.
Luey u. Overweg a. Stargard, Weſenfeld a. Barmen, Bauermeiſter a. Karls
hafen Schirges a. Frankfurt Jauch u. Rothlieb a, Hamburg. Die Hrn.
Kammerzienr. van der Beck u. Lupp a. Düſſeldorf, Haniel a. Ruhrort. Die
Hrn. Fabrik. Vöckel a. Luckau, v. Below a Suhl, Pfeiffer u. Schumann g. Kaſſel.

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaneyMeteorologiſche Beobachtungen.

26. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 332,15 Par. L. 332,00 Par. L. 3352,06 Par. L. 332,07 Par. L.

Dunſtdruck 5,70 Par. L. 6,36 Par. L. 6,30 Par. L. 6,12 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 86 pCt. 52 pEt. 90 pCt. 76 pCt. z

Luftwärme 14,1 Gr. Rm. 22,1 Gr. Rm. 14,8 Gr. Rm.17,0 Gr. Rm.
Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachung.

Als Gegenſtände der Berathung auf dem
Kreistage, welcher am 29. d. M. Nachmittags
3 Uhr in der Weintraube anſteht, bezeichne ich:

1) die Reviſion der Kreiskommunal Rechnung
pro 1851 und Ertheilung der Decharge
an den Rendanten;

2) eine eingegangene Remonſtration gegen die
Verlegung des landräthlichen Büreaus
nach Wettin;

3) die Wahl eines Abgeordneten des Saal-
kreiſes zu dem Ausſchuſſe für den Mans-
felder Landarmen Verband;

4) die Zahl der Mitglieder der Kommiſſion
für die Einkommenſteuer.

Halle, den 27. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

h

Bekanntmachungen.
Von dem Tiſchlermeiſter Herrn Krauſe mit dem

Verkauf ſeines Hauſes am kleinen Sandberge Nr.
270 hierſelbſt beauftragt habe ich zur Abgabe der
Gebote Termin zum
Donnerſtag, d. 3. Juni d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchaftszimmer anberaumt und lade
Kaufluſtige dazu ein. Das Haus enthält 10 Stu-
ben nebſt angemeſſenen Wirthſchaftsraumen und einem
großen Hof nebſt Gartchen.

Der Rechtsanwalt Gödecke.

Gute Speiſekartoffeln ſind wieder angekommen
und werden verkauft bei Carl Pätzoldt, Magde-
burger Chauſſee Nr. 2.

Zwei freundlich meublirte Stuben und Kam-
mern nach dem Garten ſind jetzt oder ſpäter zu
vermiethen, ſo wie zwei heizbare Stuben zu
Michgelis bei Wagner, kl. Steinſtr. Nr. 213.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Leuthen.
Von

C. F. Scherenberg.
Zweite Auflage.

gr. 8. eleg. geh. 25 Sgr. eleg. 1 Thlr.
10 Sgr. Prachtband 1 Thlr. 15 Sgr.

Der Dichter von „Waterloo“ veröffentlicht
hier als einen Vorläufer ſeines Epos „Frie
drich II.“ den ſechſten Geſang deſſelben als ein
ſelbſtſtändiges, in ſich abgerundetes Gedicht.

Die erſte Auflage war ſchon wenige Tage
nach dem Erſcheinen vergriffen.

Berlin, Mai 4852 aranz Duncker.
W. Beſſer's Verlagshdl.

n

n
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Bekanntmachung.
Das völlig ſeparirte Rittergut Lodersleben

bei Querfurt im Regierungsbezirk Merſeburg ſoll
theilungshalber verkauft werden und haben die
gegenwärtigen Beſitzer hierzu einen öffentlichen
Verſteigerungstermin auf den 2. Juni d. J.
Morgens 9 Uhr zu Lodersleben im Gaſthofe
„Zum Hirſch“ anberaumt.

Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere
bei dem Herrn Rechtsanwalt Heydrich zu
Querfurt.

Berlin, den 21. Mai 1852.
Hugo Graf Wrſchowetz,

Major und Adjutant Sr. K. H. des
Prinzen Karl von Preußen.

a Gute Däniſche und Mecklenburger
Pferde ſind ſtets zu haben gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 67 im Sioliſchen Hauſe

bei Meyer Zickel.Hohenthurm Nr. 7. iſt eine
neumelkende Kuh mit dem Kalbe zu
verkaufen.

F e gut reht zu verkaufen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 998/999.

Ein gebrauchter eiſerner Geldkaſten
billigſt kleine Ulrichsſtraße Nr. 998/

9 zu haben.

Fonds- und Geld-Cours.

à 10 Thlr. 4

v u Preuß. Courant. S reuß. Courant.Berlin, den 26. Mai. SBrief Se Gem. S. Brief. Geld. Gem.Berlin-Stettiner 1394Fonds Courſe. n un r aPreuß. freiwillige Anleihe 5 1024 102 CölnMindener 3 1133StaatsAnleihe v. 1850/1852 44 1034 1023 J 57 du z 131,
Staats Schuldſcheine. 33 904 Düſſeld e de Em. n 10 1024 4Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 125 üſſeldorfElberfelder h l
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 88488 W er ee S 95410

igationen 5 3Berger Stadtoriga Magdeburg-Halberſtädter 155 154
Kur und Neumärk. 33 99 98 MagdeburgWittenberge Z. 372Oſtpreußiſche 35 954 do. Prioritäts- 5 1034S pPommerſche 34 984 98 Niederſchleſiſch-Märkiſche wegS ppoſenſche 4 104 do. Prioritäts 1002 95 do. Prioritäts- 44 (102do. e 41 zS Schleſiſche s do. Prior. III. Ser. t 1013do. L. B. v. St. gar 35 e e ngeſtpreußiſchh 3 94 o Zweigbahn.e wnß Röwumärk, 4 00 Oberſchleſiſche r A. n

S Pommerſche 4 993 do. t. B. 34 1373poſenſche 4 993 991 Prinz Wilh. (SteeleVohw. 504
Preußiſche 4 99 do. Prioritäts sS hein. und Weſtphäl. 4 1004 do. II. Serie sS Sächſiſche 4 99 Rheiniſche 824 àSchleſiſche 4 2 99 do. (Stamm) Priorit. 4 904834Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4 do. Prioritäts-Obl. 4

Preuß. BankAnth.Scheine. 1023 1013 Rahrore Ereſ Kreis W 3 We
do. Prioritäts 41 S1375 13 StargardPoſen 34 874 864Friedrichsdor l 0 10 Thüringer 804Andere Goldmünzen à 5 thlr. t 107 do. PrioritätsObl. 41 1021 1024

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) 1353

Eiſenbahn Actien. J nd Se eusländiſche Eiſenb.-Aachen Düſſeldorſer San Ach
Bergiſch Märkiſche :43 x Dog Cöthen Bernburger 24do. Priorität- n Krakau-Oberſchleſiſche 4 863 85:do. do. II. Serie 5 1014 100 Kiel Altong 4 107 4Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1243 123 Me Clenburger 44 27

do. Prioritäts- 4 S 992 Rordbahn (Friedr Wilh.) 445446Berlin Hamburg torität l a 1053 v Sarekoe Seto er
7 r itats T a ae

BerlinPotsd. Magdeburger 6834 -Oberſchleſiſche. 4e Prior. Oblig. 4 994 984 834 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 51023

do. do. 5 1025 Amſterdam Rotterdam ldo. do. Lit. D. 45 1014 Kaſſen VereinsBankAktien 4 1054 8533
Leipzig, den 26. Mai.

Courſe Ange Staa tspapiere, Angeim 14ThalerFuße. boten, Geſucht x en. boten. eſeche
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 954
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 104 kleinere S SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 1001 7 do. do. 49 1014Kaiſerl. do. do. auf 1001 7 do. do. 4Bresl. do. à 654 As. auf 100 64 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 5001 94

Paſſir do. à 65 As. auf 100 64 von 100 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. Auf 100 à 4 von 500 1023idem. 10 u. 20 Kr. aAuuf 100 24 von 100 u. 25Sächſ. ar ſoer Pfandbriefe à 3 S 88

o. do. à 340/ 96Staatspapiere. et vo do. S a 4 102Actien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. Obl. à 34 110
Thüring. Prior. -Obl. 44

Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 30 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
14 von 1000 u. 500 Thlr. 91 3 *7, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 09903

t 7 kleinere Sà 42 do. do. v. 500 1014 K. St. S uld- ei 3 340 4 de Ana 44 do. do. v. 500 u. 200 o K. iſereih er Fre 20 r 54

a W v. 500 u. 200 101 à 5o. do. kleinere neKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St.
im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 934Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1001 1191

kleinere ELeipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ.-bayr. E.C. bis Mich. 1855 pr. 100 1694
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 914 Löbau-Zitt. do. pr. 1001 234do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 102 Merlin- Anhalt à 200 pr. 1001 124Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2433

100 Thüringiſche do. pr. 100 90
Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

D. Ein Stamm Mutterſchafe nebſt Lam
a mern ſowie ein Stamm Jahrlinge, zur

W Zucht ſich eignend, ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Queis bei Landsberg.

a.
Getreidepreiſe.

Berlin den 26. Mai.
Weizen loco nach Qualität 5660
Roggen do. do. 51 5582pfd. pr. Mai Juni 50 à 492 verk. 50 B. 494 G.

pr. Juni Juli 50 à 494 verk. u. B.
Erbſen Kochwaare 52 56Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40
Rüböl pr. Mai Juni

pr. Juni Juli.pr. Sept. October
Oct. November

95 B. 94 G.
94 B. 94 G.
104 bz. u. G. 104 B.
104 bz. u. G. 104 B.

Leinöl loco 114 B.Rapps 70 nominell.Rübſen 70 nominell.Sommerſaat
Spiritus loco ohne Faß 254 bz.

mit Faß 244 B.
pr. Mai 244 bz. u. V.pr. Mai Juni 243 bz. u. B. 244 G
pr. Juni Juli 244 bz. u. B. 244 G

244 bz. u. B. 24 Gpr. Juli Auguſt

Roggen ſtill und ſpätere Termine etwas matter.
Spiritus flau und niedriger. Rüböl ohne Geſchäft.

Halle, den 27. Mai.
Weizen 2 thlr. 3 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 2 6 e bis 2 10Gerſte 1 13 9 bis 1 21 3Hafer 25 vie 1 2 e 6Magdeburg, den 26. Mai. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 554 Thlr. Gerſte 34 36 Thlr.
Roggen 458 52 Hafer 25 27Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 34 Thlr.

Zeitz den 22. Mai.
Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf.

Roggen 7 6 bis 2 12 6Gerſte 1 17 6 bis 1 18 9Hafer 26 3 bis 276Hettſtädt, den 22. Mai.
Weizen 38 55 Thlr. Gerſte 28 36 Thlr
Roggen 55 54 Hafer 26Sangerhauſen, den 22. Mai.

Weizen 2 Thlr. 13 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 27 bis 2 2Gerſte 1 5 4 bi8 1 7Hafer 25 bis 27Breslau, den 26. Mai, 1 Uhr 35 Min. Nachm.

Getreidepreiſe: Weizen, weißer 60--76 Sgr. do. gelber
60-- 75 Sgr. Roggen 65 75 Sgr. Gerſte 50 60
Sgr. Hafer 31 35 Sgr.

Stettin den 26. Mai, 2 Uhr 3 Min. Nachm.
Weizen 574 bz. Roggen 50, 55 gefordert, Juni Juli
50 B., 49 G. Rüböl Mai Juni 10 B., September
Oktober 104 bz. Oktober Rovember 144 bz. Spiritus
Mai Juni 15 pCt. Geld, ohne Faß Juni Juli 151 bz.
Juli Auguſt 15 bz.

Hamburg, den 25. Mai. Getreidemarkt: Weizen
unverändert und ſtille, geſtern Wismar Juli 94 verkauft.
Roggen ſehr flau, Danzig wohl zu 78 zu haben, Riga
59 vergebens ausgeboten. Oel 195, 201 augeboten. Kaffee
unverändert. London, lang: 13 Mk. 64 Sch., 13 Mk.
74 Sch.; kurz: 13 Mk. 84 Sch., 13 Mk. 9z Sch.
Amſterdam 3590. Wien 182.

vwaawwaarobbkibvvaca—eWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 26. Mai Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3 3.
am 27. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 26. Mai,

am alten Pegel 6 unter 0, am neuen Pegel
6 Fuß 6 Zoll.

S chifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 25. Mai. A. Werner, Coaks, v.

Hamburg n. Rothenburg.
Den 26. Mai. F. Henſchel, Weizen, v. Magdeburg

n. Dresden. A. Rabitz, Roggen, desgl. n. Halle.
C. Schuſter, desgl. Wittwe Ulrich, desgl. C.
Schmidt desgl. A. Borsdorf, desgl. v. Berlin
desgl. C. Demmer, Weizen, Roggen, desgl. C.
Kutſchbach Nutzholz, v. Potsdam n. Buckau. C.
Pieſchel, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Gebr.
Spitter und W. Schulze 2 Kähne, Brennholz v.
Brandenburg n. Buckau. C. Veith, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: den 25. Mai. C. Höppner, Gyps
ſteine, v. Nienburg n, Spandow. A. Rothe, desgl.

Den 26. Mai. L. Kreye, Quaderſteine, v. Halle n.
Berlin. W. Biener, Bretter, v. Königſtein n. Mag-
deburg. J. Zappe, Braunkohlen, v. Außig, desgl.
W. Strack, Moldenblei v. Dresden desgl. J.
Seuche, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 26. Mai 1862.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe,
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